
Em paar Glaser nJAndres'rhren
Die Stefan-Andres-Gesellschafi in Scl-rweich beschäftigt sich mit clem Begriff cler Freucle.
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SCHWEICH Der Schriftsteller Stcfan
Andres (i906 bis 1970) aus'liitten-
heim-Dhrönchen beschäftigte sich
mit einer Form des christlichen
Existentialismus und der Frage,
welchen Weg Menschen zwischen
F-reiheit und Schuld rtrählen.

Doch Andres sei nicht nur ein
Bewältiger großer Romane gewe-
sen, sondern auch ein Meister.der
klciner-r Form, ,,wct in einem Mo-
ment der Intensitiit die ganze Welt
aulleuchtet. Er schrieb über AII-
tagsprobleme einfachcl Leute in
iiebevoller', heiterer Art", sagt der
Präsident der Stefan-Andres-Ge-
sellschaft Wolfgang Keil. Darum
ging es auch vergangenen Sarns-
tag-'

Die Stefan-Andres-Gesellschaft
hatte zu einem geselligen Abend
unter dem Motto,,Wahre Ftcude ist
einc ernste Saclte - in Literattrr Lrnd
Weinkul tur" in clon Nictler prümer.
IIoi nach Schweich eingelaclen -
zum sechslcn Mal in dicser Forrn.
Der Abend war kostenlos, auch da-
her clel Andrang grol3. Es gab 102
Anmeldungen auf 85 Plätze.

Die Rezitatoren Reinharcl Boe-
sten, Elisabeth Cannivd Boesten,
Michael Frede, Peter Kruse und
Carla Schött lasen in wechseln-
den Rollcn aus ausger,rrählten Texte
von StefanAndres. In delAnekdo-
te,,Porzellantragödie" dorninierte
die Schadenfi eude. I n del,,Tugend
an sich irn Küchengarten" ging es
urn ciie Vereinigung von Sjnnen-
fieucle und Seelenfr:ieden und in
der Erzählung ,,Die grol§e Erfin-
dung des Dom Pelignon" bereite-
ten die Götter Eros und Bacchus
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Michael Frede, Carla Schött und Elisabeth Canniv6-Boesten (von linl«s) lesen die Andres-Stücke in wechselnden Rollerr
mit (nicht auf dem Bild) Reinhard Boesten, Michael Frede urrd peter l(ruse.

dem Krieg restaurierte. ,,Iireude
hängt nicht von Preisschildern ab",
sagte Lachmund. Etwas, das heute
in Zeiten ,,Black I,'riclay" und ,,Cy-
ber Monday" ein Stück weit verlo-
ren gegaltgen zu sein scheint.

Danach las der luxemburgische
Autor ultter anderem eine slap-
stickartige Szene aus einel Lehr-
erbes;lrechung vor. Dilzu gab es
eine Grand Cru- Itieslin g-Spätlese
aus dem Schweicher Atrnabelg.
Zum Schluss spielte die Iland clie
Moselhyrnne,,ln weiten deutschen
Landen", bei der alle mitsangen.

dcrn Menschen c.inen Gipfel cler
Ijr cnclc.

Zwischcndurch s;lielte die Barld
UNO mit Norberl Olk und lIsr:hi
B(is Lietler ilus
rttehrercn eur(r -

päischen Län-
dern, I)er Winz.r.r
Giinter (.lindorl
aus Sclrwcich
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Iahre im Barlique gereiti war. Es
lolgten,,Canzone blu" von Al tsano
und Rotnina Power und ein halb-
trockener Kabinett aus cien Schwei-

.,Freude hängt nicht von
Preisschildern ab."

HorstLachmund
r\l ll I rl

t'her Sreillogen in
Sp«rutaugürung.
,,Dcr Kahinefl isl
der liinslieg in die
l)rä«li katsrvcine",
so \\rinztrr tiin-

schenkte von seinen Weinen aus.
Beim clrittcn Liecl ,,'lbutes les fem-
mes sont belles" kam Slirnrnung
atrl'. Cindorl scherrktc einen tl.o-
ckcnen Pinot Noir ein, dcr: zwei

clorl, I)cl Autor llrtlst i-achrnund
trug eirre tlrzrihlung tiber l(ind-
heitserinnelungen vor, dic ihn Ilis
heute erfreuen, etwa an das Fahr-
rad, welches seinVater fiir ihn nach


